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Correspondent
Jnsertionsgebyr :

Für die dreigespaltene Cor¬
puszeile oder beren Raum
10 Pf . bei Wiederholungen

Rabatt .

Für die Rebaktion verant
wortlich : Ad . Littmann .

für das Großherzogthum Oldenburg .

Noch einmal über „ Gemischte Ehen “ .
(Einsendung .)

Meine liebe Freundin ! Dein Brief hat mich in große
Aufregung verfeßt . - Nachdem ich nun den Heiland mit
ganzem Ernst um das Rechte gebeten habe, finde ich heute
die Freudigkeit, Dir auf Deine Frage zu antworten : Db
Du die Werbung des katholischen Mannes mit Ja beant¬
morten follit ?" Daß Du mich das fragft, beweist mir, daß

"

Zwölfter Jahrgang .

Oldenburg , Sonntag , den 1. Dezember.

digung des zweiten Hauptgottesdienstes flatt . Echluß der
Wahlurne 122 Uhr . Stimmzettel sind am Wahltage im
Thurmzimmer zu haben .

a

1889 .

überall gern gesehen und beliebt zu machen , und wünschen
ihm daher für sein demnächtiges weiteres Fortkommen (eshandelt sich bei dem Berlner Engagement wohl um eine
Lebensstellung , die man Herrn Eichholz als Familienvater
von Herzen wohl gönnen möchte ) das allerbeste .

Verliehen . Dem Herrn Tischlermeister Wilhelm
hippe hiefelbst ist dem Bernehmen nach von Seiner Kö¬
niglichen Hoheit dem Großherzog das Prädikat „Hof-Tischler"
verliehen worden .

Am morgenden Sonntag , den 1. Dezember , begeht un
fer hochgeschäßter langjähriger Mitbürger , der Herr Ober¬
Hof Intendant Heinrich Georg Köbler , bei feltener
Körper und Geistesfrische den Tag seines 50jährigen
Dienſtjubiläums . Eine unausgesezte Dienstthätigkeit
von 50 Jahren ist eine lange Zeit . Der Herr Jubilar

bat seine Dienstpflichten stets gewissenhaft erfüllt und sowohl
darf auf dieſelbe mit gutem Gewissen zurückblicken , denn er

In legter Zeit find hier mehrfach Sittlichkeits :
früher dem Lande in ſeiner Stellung als Vorstand des Attentate auf junge Damen verübt worden, ohne daß es
Großherzoglichen Hauptsteueramts Oldenburg wie später dem der Polizei hat gelingen wollen , der Attentäter habhaft zu
Großherzoglichen Hofe als Vorstand der Großherzoglichen werden. Am Sonntag Nachmittag zwischen 5 und 6 Uhr
Hof Intendantur bis auf den heutigen Tag treu gedient . wurde ein ihres Weges gehendes Dienstmädchen in der Post¬
Beweise der Anerkennung , Liebe und Freundschaft in Furm ftraße von zwei unbekannten Männern überfallen, die dort
finniger Geschenke , verbunden mit aufrichtigft gemeinten befindliche Kleine ſteinerne Treppe hinaufgeschleppt und in
Glückwünschen, werden dem Herrn Jubilar am morgenden dem Gebüsch in der Nähe der sog. hohen Brüde zu Boden
Sonntag sicher in Hülle und Fülle zugehen (die Mitglieder geworfen und zur Verhinderung des Schreiens demselben
des Großherzoglichen Theaters und der Großherzoglichen ein Tuch in den Mund gestopft. Das bedauernswerthe
Hofkapelle werden dem verehrten Herrn Jubilar Morgen Mädchen hat hier längere Zeit bewußtlos gelegen. Von
9 Uhr Vormittags im Theatergebäude eine Gratulations¬Morgenden frechen Strolchen hat man noch keine Spur.
Dvation bereiten und demselben bei dieser Gelegenheit ein
finniges Geschenk in Form eines hübschen Andenkens an
diesen frohen Tag überreichen). Da wollen denn auch wir
unter den Gratulanten nicht fehlen und dem Herrn Jubilar
im Namen unseresim Namen unferes Leferkreises zu seinem morgenden Ehren
tage die herzlich ten Glückwünsche hiermit dargebracht haben .
Möge es dem hochgeschäßten Mitbürger vergönnt sein , sei¬
licher und geistiger Frische noch manches Jahr vorstehen zu
nem Berufe als Over Hof - Intendant in bisheriger körper¬

können, das ſet ihm hierdurch aufrichtigst gewünscht !

S

Miltärisches . Lohse , Premier Lieutenant von
der Infanterie 1. Aufgebots des Landwehr Bezirks II .
Oldenburg , zu Hauptmann befördert .

Du Bedenken hast , es zu thun . Es ist mir auch dafür ein
Beweis, daß Du diese Verbindung nicht aus Herzensneigung
eingehen würdest ; darum wird es Deine Gefühle nicht vers

legen, wenn ich Dir sage : Thue es nicht, denn Du weißt
nicht , in welche Lage Dich diese Heirath bringen würde ;
hast Du doch nie in katholischer Umgebung gelebt und kennst
daher nicht aus eigener Anschauung die Verhältnisse , in
welche eine gemischte Ehe die evangelische Frau verfeßt.
Da ich viele Jahre unter Katholiken gelebt habe , und mit
verschiedenen evangelischen Frauen, welche katholische Männer
geheirathet haben , bekannt wurde, so kenne ich die Schwie
rigkeiten , welche das mit sich bringt. Müssen die Kinder
katholisch werden, so bleibt die Mutter fast eine Fremde in
der Familie , und wenn ihr der eigne Glaube etwas werthder Familie , und wenn ihr der eigne Glaube etwas werth
ist , so muß es sie schmerzlich berühren , ihre geliebten Rin:
der nicht in demfelben erziehen zu dürfen. Sie gehören ihr
dann nur , so lange sie klein find, recht eigen , denn sobald
sie in den Religionsunterricht kommen , wird von dem Prie
ster besonders auf sie eingewirkt , und gewöhnlich werden
solche Kinder viel bigotter , als solche von katholischen Eltern .
Das fonnte ich beobachten, und eine der evangelischen Mütter
sagte mir, was das für Reden seien , die sie von ihren ta¬tholischen Kindern hören müsse , z. B . : Sie könne nicht
felig werden, wenn sie Lutherisch bleibe und dergleichen."
, ,Evangelisch " das hört man nie aus fatholischem Munde ,

lutherisch " (oder protestantisch " ) , das drückt zugleich die
tiefe Verachtung aus , welche die Katholiken für unsern
Glauben haben . Kommen die Töchter dann vollends in
den Beicht stuhl , so wird ihnen das Vertrauen zu ihrer
Mutter noch mehr erschüttert , und wüßten die armen Müt .
ter , was ihre Töchter da alles gefragt werden , so müßten wird in der morgenden Sonntags = Vornellung unser ges

Großh . Theater . Jm Großherzoglichen Theater
sie zitteern für deren Unschuld. Sagte mir doch ein schönes schäßte Landsmann, Herr Anton Hartmann vom Stadt¬fatholisches Mädchen selber : ,,Sie beichte nie mehr einem Theater in Leipzig (Herr Hartmann ist bekanntlich gebürtigergewiffer Kaplan ; derfelbe habe sie Dinge gefragt , welche Vareler) als Gast auftreten , und zwar in dem geschichtlichenfie nicht noch einmal hören möchte. " Der evangelische Mann Trauerspiel Demetrius " mit Benußung des Schiller ' scheneiner katholischen Frau erklärte : „ Meine Töchter , welche Entwurfs von D. Sievers , welches Stück hier zum erstenkatholisch getauft find, müssen evangelisch werden, damit sie Male zur Aufführung gelangt. Da der verehrte Gast durchnie in den Beichtstuhl kommen ." Beharrt die Frau dars
auf , daß die Kinder evangelisch werden , so bekommt der stungen als ausgezeichneter Künstler beim hiesigen Theater

vor einigen Jahren in Oldenburg gezeigte vorzügliche Lei¬
Mann einen harten Etand bei seiner katholischen Verwandt publifum bereits bestens accreditirt ist , so darf man seinemschaft , und noch mehr bei den Geistlichen, welche ihm wohl morgenden Auftreten gewiß mit größtem Interesse um sogar die Absolution verweigern . Ist er nun nicht gleich
gültig gegen feinen Glauben , so kann das den Frieden der mehr entgegensehen , als derselbe bei Aufführungen des ge=
The gewaltig stören und ihn seiner Frau und ſeinen Kindern Erfolge errungen hat. Herr Hartmann wird dann im glei

nannten Stüdes in Leipzig und Braunschweiz die größten
entfremden . Doch kenne ich Fälle , wo die Männer fest zu chen Stüd hier noch zwei Mal gastiren , und zwar amFrau und Kindern hielten , unbeirrt von dem Einfluß des Dienstag und Mittwoch (für Auswärtige). Sehr erwünschtPriesters und der Verwandten . Aber das find Ausnahmen , würde es dann für unser Theaterpublikum sein, wenn dem.und haben in diefen seltenen Fällen die Frauen durch ent - selben Gelegenheit gegeben würde , Herrn Hartmann noch inschieden christliches, liebreiches Benehmen , verbunden mit der einer andern Rolle , vielleicht in der als " Mortimer " , zurechten Klugheit , die Liebe ihrer Männer gewonnen und ersehen und zweifeln wir nicht , daß der verehrte Künstler aufhalten . Würdest Du Dir zutrauen, es auch so zu machen?Db aber Dein Freier zu diesen Männern gehören
würde , ist die zweite Frage .

( Schluß folgt .)

Locales und Correspondenzen .
Oldenburg , 30 . November .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ge¬
ruht , den Pfarrer Goellrich in Raftede zum Pfarrer
an der Kirche und Gemeinde Osternburg zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ge¬
ruht , dem Königlich Preußischen Regierungspräsidenten in
Trier , Kaiserlichen Unterstaatssecretair3. D. , von Pommers
Esche , das Ehren Großcomthurkreuz zu verleihen .

Einladung zur Junggeflügel = Ausstellung
in Oppermanns Hotel am 1. /2 . Dezember 1889 .

Nach Oppermanns geschmüdten Saal
Seid eingeladen allzumal ,
Hellschmetternd tönt dort ' s Ritrifi
Vielstimmig schon am Morgen früh .
Die Hähne find heut Herr im Haus ,
Da muß der feinste Ton heraus ,
Und wer ' s vernimmt , der denkt : Aha !
Die Junggeflügel - Ausstellung ist da .
Das Schönste der Geflügelwelt
Hat der Verein dort ausgestellt ;
Was träht und gludt , was schwirrt und girrt ,Was pfeift und finget , piept und ſchwirrt ,
Das sieht man hier zum fünften Mal
Im schön derorirten Ausstellungs = Saal .
D' rum geh' hinein , schau dir ' s mal an ,
Was der Verein wohl leiften fann .

Kunstsammlungen in Oldenburg .
Großherzogliche Gemäldegallerie .

Geöffnet :
Jeden Werktag : Von Vorm . 11 bis Nachm . 2 Uhr .
Jeden Sonntag : Von Mittags 12 bis Nachm . 2 Uhr .

Großherzogliches Museum .
Geöffnet :

Jeden Montag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr .
Mittwoch Nachmitttag von 1 - 4 Uhr .
Sonntag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr .

Ankunft und Abfahrt der Züge
auf der Station Oldenburg .

Gültig vom 15 . Ottober 1889 .Ersuchen zu einem vierten Gaftspiel fich wird bereit finden
lassen . Es sei daher an die Großherzogliche Theaterdirection Bon Wilhelmshavenhiermit die Bitte gerichtet , Herrn Hartmann möglichst noch Carolinenfiel
zu einem vierten Gastspiel zu veranlassen und zu demselben .
auch ein anderes Stück zu wählen . Für den dadurch den
Theaterbesuchern weiter bereiteten Kunstgenuß würden die¬
selben gewiß sehr dankbar sein .

Nordenhamm

Ankunft .
Morg . Vorm Nachm .

7. 45 11 . 00 1. 58 5. 03 828
11 . 00 1. 58 8. 28

7. 45 11 . 00 1. 58 5. 03 8. 28
7. 30 11 . 51 2. 10 6. 04 9. 01
7. 30 11 . 51 210 6. 04 9. 01
7. 27 10 . 57 1. 52
7. 27

-
10 . 57 1. 52

9. 46 1. 55

8. 24
8 . 24
8. 33

9. 46 1. 55 5. 03 8. 33

Mrg . Mrg . Vrm . Nchm . Nohm .

Abends .

1. 30 * )

Abend 8 .

11
11 Jever
11 Bremen
17
" Neuschanz
#! Leer .
11
ep

Lohne
Löningen

" Quatenbrüf
Osnabrück .

7. 33 9. 46 155 5. 03 8. 33
# 9 46 1. 55 5 . 03 8. 33

Abfahrt .

7 . 45
7. 45

11
11

Carolinenfiel
Bremen .
Nordenhamm

7. 45

11 . 56 2. 25
11 . 56 2. 25
11 . 56 6. 09

6. 16 8. 02 11 . 05 2. 10 5. 13 8. 40
8. 02 11 . 05 2. 10 5. 13 8. 40Leer . 7 . 55 2. 30#! 6. 20 9. 20

19 Neuschanz 7,55 2. 30 6. 20
1° Lohne 7. 55 2. 17 8. 33
N Löningen 7. 55 11 . 06 2. 17 8. 33Quatenbrid 7. 55 11 . 06 2. 17" 6. 55 8. 33Osnabrück ."1 7. 55 11 . 06 2. 17 655*) Nur des Sonntags .

Nach Wilhelmshaven
Jever

Ablauf der gegenwärtigen Saison Herr Eichholz aus dem
Theater Notiz . Dem Vernehmen nach wird mit

Mitglieder Verbande des Großherzoglichen Theaters hiefelbst
ausscheiden und in denjenigen des Königlichen Schauspiel :hauses in Berlin (Direction Devrient ) eintreten . Herr Eich.
holz wird allerdings in Berlin in seinem hier vertretenen
Fach (humoristische Väter 2c ) nicht beschäftigt werden , son¬
dern mehr kleinere Rollen zu spielen haben . Jedenfalls be¬
dauern wir aber den Weggang dieses tüchtigen Mitgliedes
unseres Theaters , und zwar um so mehr, als Herr Eichholz
nicht blos als darstellender Künstler , sondern auch als Mits
bürger wie taum einer seiner Kollegen es verstanden hat ,
sich in den verschiedenen Kreisen unserer Einwohnerschaft

Hierzu als Sonntags -Beilage , , Neue Gartenlaube " Nr . 48 .

Zur Wahl in den Kirchenrath werden von einer
Kleineren Versammlung empfohlen die Herren Gasfabrikant
W. Fortmann jun . und Deichgräje Tenge . Die
Wahlhandlung findet am morgenden Sonntage nach Been

6. 09 9 . 15
609 9. 15



Die Abschaffung der Sklaverei

raten , die an den Stellen zu treffen sind , welche als die Bollrechte des Sultans .

Hauptstätten des Sklavenhandels bekannt sind . Daß hiermit

und die auf einem andern wieder erscheinen .

Einspruch an den englischen Konsul . Schon seit einiger Zeit Jahres an wird er wöchentlich einen Frachtdampfer nach
Versuchsweise sendet er schon im

ist selbstverständlich mit großen Schwierigkeiten verknüpft. war bekannt geworden, daß die Engländer über die dem New-York expedieren.

Auf diese Schwierigkeiten hat gleichbei der Eröffnungssißung Sultan gewährten ZoÜbefugnisse große Unzufriedenhett an nächsten Monat den Dampfer Weser" ab. Die Frachten

der Antislaveret-Konferenz der Präsident der letzteren hin- den Tag legten , und daß ein Gewaltstreich ihrerseits gegen sind erheblich niedriger als die Schnelldampferfrachten und
der Antisklaverei-Konferenz der Präsident der letzteren hin- bas neu errichtete Zollhaus an der Küste nicht unmöglich ebenso angefeßt wie diejenigen der Hamburger Linien, wobei
gewiesen . Man hat gesehen ," sagte Baron Lambremont ,
wie einzelne Nationen das Joch der Sklaverei direkt be set . Der Sultan Fumo Bakari hatte jedoch dem Vertreter indes zu berücksichtigen ist, daß die Ware schon in Bremen

fämpfen und dieselbe in ihren Ländern aufhoben und zwar der britisch oftafrikanischen Kompanie zu Lamu erklären abgenommen und ohne Spesen an Bord des Seedampfers

um den Preis der höchsten Opfer und wahrhaft außerordent lassen, daß er der englischen Forderung , sein Zollrecht auf- befördert wird . In kaufmännischen Kreisen herrscht darüber

lichen Anstrengungen . Dennoch besteht , obwohl unter an- zugeben, nicht entsprechen werde, da ihm von seiten der große Befriedigung .
Ausland .

dern Umständen, der Sklavenhandel nach wie vor, die Wunde deutschen Schußmacht dieses Recht ausdrücklich eingeräumt

blutet weiter, fie blutet sogar mehr als je. Das kommt da ſet . Die Zollerhebungsstätte des Sultans liegt am Bélosont¬
Desterreich Ungarn . Im ungarischen Abgeordneten¬

her, daß in der That das Uebel tief sigt und die Heilmittel fanal, einem schmalen Wasserarm , welcher die Herrscher von hause betonte bei Gelegenheit der Beratung des Budgets
schwer find." Worin diese Heilmittel zur Zeit allein bestehen 2itu zur Verbindung des Tana mit dem Osi, einem Stüften: Jokat in einer sehr beifällig aufgenommenen Rede die Uner¬
tönnen , barüber hat der Präsident der Brüffeler Konferenz fluß, angelegt und von Alters her besessen haben. Nach dem fäßlichkeit des engsten Anschlusses Ungarns an Defter¬
eine sehr umfangreiche und sorgfältig ausgearbeitete Abhand- Londoner Abkommen, welches ohne alles ausreichende Karten reich und der Unterstützung der auswärtigen Politik Defter=
lung der letzteren überreicht. Es handelt sich um die Her- material beschlossen und bei dem der Sultan von Witu nicht reich-Ungarns nicht nur moralisch, sondern auch thatkräftiglung der letzteren überreicht. Es handelt sich um die Her einmal gehört wurde, fällt dieser Kanal noch in den Küsten- und, wenn notwendig, mit Gut und Blut. Der Dreibundstellung zahlreicher Militärstationen in Inner -Afrika , um die streifen, der dem Sultan von Zanzibar zugesprochen und von bilde eine Trias , welche den europäischen Frieden lange ZeitVerbesserung der Befehrsmittel , insbesondere um die Her .
stellung von Schienenwegen . Auch hat eine von der Konfe- diesem an die englische Gesellschaft abgetreten wurde . Auf vor Umsturz schüße . Der Redner hob sodann die ausgezeich=
renz gewählte Kommission bereits über die Maßregeln be- diesen Umstand stüßt sich der englische Einspruch gegen die neten Verdienste Tiszas hervor .

Schweiz . Der Nationalrat und der Ständerat sind
Die Kundgebungen der sozialdemokratischen eröffnet worden . Die Stelle in der Eröffnungsrede des

aber der Gelavenhandel, welcher fährlich ungefähr 400 000 Vereine , den 1. Mai 1890 als Feiertag zu begehen, Ständerats -Präsidenten Hoffmann , welche sich auf das Gesetz
menschliche Eristenzen vernichtet, nicht beseitigt werden kann, haben sich in den letzten Tagen so gehäuft , daß es nunmehr über den Bundesanwalt und über das durch die Ablehnung
liegt auf der ganb. Die Stlaveret iſt zu tief eingewurzelt feststeht , daß es an diesem Tage zu Aufsehen machenden der Volksabstimmung über dasselbe erteilte Bertrauensvotum
in dem afrikanischen Feſtland, als daß man sie in einem Rundgebungen kommen wird. Es soll am 1. Wat 1890 jede bezieht, hat nach dem veröffentlichten offiziellen Text folgen¬
Tag unterbrüden fönnte ; es geht damit wie mit den Strant- Arbeit ruhen, und damit soll die Bewegung für den Acht den Wortlaut : „Das Zutrauensvotum, welches die Bundes¬
heiten, die man auf einem Punkt glaubt geheilt zu haben, stundentag eingeleitet werden. behörden erhalten haben , wird dieselben ermutigen , auch

- Das Zentralblatt für die gesamte Unterrichtsverwaltung fernerhin getreu den Ueberlieferungen unseres Landes ebenso

AnAn dem einen Ort belästigt, wenden sie sich nach einem an- bei der Marine in dem Ersabjahr 1888-89 eingestellten Angriff auf seine Freiheit und Selbständigkett zurückzuweisen. "

Die Sklavenhändler kennen Afrika besser als die Mächte. effante Uebersicht über die Zahl der bei dem Landheer und
sehr die Erfüllung seiner völkerrechtlichen Verpflichtungen zu

dern , wo sie ihre Geschäfte besser betreiben können . Man

muß also das lebel an der Wurzel angreifen und das thun , Danach betrug für die ganze Monarchie die Zahl der mit Corr . " betont, daß die Gerüchte von Einwendungen des
preußischen Mannschaften mit Bezug auf ihre Schulbildung .

was wir schon so oft an dieser Stelle als notwendig be¬
zeichnet haben, b. h. Die Mächte müssen in dem Streben Schulbildung in der deutschen Sprache eingestellten Mann- heiligen Stubles gegen die angeblich geplante Berlobung
wetteifern, ihre Besizungen auf dem afrikanischen Festland schaften 98 892, der nur in die nicht deutsche Muttersprache des italienischen Kronprinzen mit der Prinzessin Clementine

eingeweihten 3698, der ganz ohneSchulbildung aufgenommenen von Belgien völlig unbegründet seien. Der Vatikan fönnezu erweitern . Da , wo die Mächte in Afrika festen Fuß ge
faßt haben, wie z. B. Frankreich in Algier und Tunis , ist 922, d. h . 0,96 Procent. Von den einzelnen Provinzen weift eine Verbindung des katholischenPrinzen mit einer katholischen
der Sklavenhandel unmöglich gemacht. Dasselbe wird in Mannschaften ohne Schulbildung auf: Hohenzollern 0,00 Prinzessin nur wünschen. Auch konnte der heilige Stuhlder Sklavenhandel unmöglich gemacht. Dasselbe wird in
den Kongostaaten geschehen, wo die Mächte, die dort Hoheits- Procent, Schleswig-Holstein 0,03, Hannover 0,05, Hessen- dem angeführten , angeblichen Plan gegenüber gar nicht in
rechte ausitben , sich verpflichtet haben, mit allen Kräften da 0,15 , Westfalen 0,18 , Pommern 0,29 , Schlesien 0,86 , Posen feinerlei Dispens erforderlich wäre . Er werde daher auch

da : Nassau und Rheinproving 0,09, Sachsen 0,13, Brandenburg die Lage fommen, Stellung zu nehmen, da in diesem Fall
hin zu wirken , daß in ihren Ländereten weder Sklaven

märkte, noch Verkehrswege für den Sklavenhandel geduldet 2,84, Ostpreußen 3,74, Westpreußen 3,87. fünftig feinerlei Gelegenheit haben , Einsprache zu erheben .
- Die gegenwärtige Lage in Brasilien , soweit dieselbe Frankreich . Im Auswärtigen Amt sind Depeschen

aus den vorliegenden telegraphischen Meldungen zu erkennen aus Brasilten eingelaufen , welche berichten, daß bisher
ift, dürfte , wie die Nordd . Allg. 3tg ." sich vernehmen läßt , noch keine Regierung die Republik anerkannt habe. Die Re¬
den Mächten einen Anlaß zur Beunruhigung nicht geben . gierung in Brasilien warte übrigens den Beschluß der dem¬

In dem Maß , als die Mächte sich an der Bestzergreifung Der provisorischen Regierung fehlt anscheinend weder die nächst zusammentretenden konstituierenden Versammlung ab,
afrikanischer Gebietsteile beteiligen, wird der Sklavenhandel Macht noch der Wille , die Ordnung aufrecht zu erhalten ; es um alsdann für die von der Versammlung beschlossene Ne¬
beseitigtwerden. Jezt , wo auch Italien seinem Intereffengebiet liegt daher auch kein Bedürfnis vor, deutsche Kriegsschiffe gierungsformdie Anerkennung nachzusuchen. Die französischen
an der Ostküste Afritas eine neue Ausdehnung gegeben , und nach Rio zu entsenden. Vertreter in Brasilten haben Anweisungen erhalten , die bisher

zu den an der Zanzibarküste bisher beteiligten Mächten - Eine eigene Mitteilung der „Voss . Ztg ." aus Bremen zwischen Frankreich und Brasilien bestandenen Beziehungen
Deutschland , England und Portugal in unmittelbare Be- sagt : Mit wachsender Unruhe hat man hier beobachtet , daß auch fernerhin aufrecht zu erhalten .
ziehungen getreten , werden auch die bisher noch unbesezten der Schwerpunkt des Handels zwischen Deutschland und Großbritannien und Irland . Ein neuer und bes
Gebiete an der Ostküste Afrikas , wo der Sklavenhandel so den Vereinigten Staaten sich mehr und mehr von Bremen deutsamer Schritt zur Verwirklichung des britischen
schwunghaft betrieben wird , unter europäischen Einfluß ge nach Hamburg verlegt hat . Im Passagierverkehr nimmt Reichsgedankens ist in einer dieser Tage in London ge¬
stellt und damit der Möglichkeit entzogen , dem Sklavenhandel Bremen zwar auch jezt noch weitaus die erste Stelle etn ; haltenen und ungemein zahlreich befchickten Agitationsver
eine Hinterthür zu öffnen . Wenn die Italiener erst fich Tri - feine neun Schnelldampfer fahren Sommer und Winter und sammlung geschehen . Den Anstoß zu derselben scheint die
politaniens bemächtigt haben werden - eine Möglichkeit , find stets gut befeßt , während die beiden Hamburger Schnell - Ausführung einer bundesmäßigen Zusammengliederung der
deren Eintritt nicht allzu lange auf sich warten lassen wird dampfer ins Winterlager gebracht sind . Aber die große australischen Kolonien gegeben zu haben , sofern die Herstellung
- wenn die Engländer thre Herrschaft in Egypten befestigt Bahl der Passagterdampfer erweckt ganz verkehrte Vorstellungen der Bereinigten Staaten von Australaften " den Weg zeigt,
und von dort aus den Sudan vollständig bewachen können , von dem Warenverkehr , den sie bewältigen können . Die auf welchem praktische staatsrechtliche Erfolge zu erzielen ſetn
wenn die Deutschen und Engländer in Südafrika immer wei- Kajüten , die Maschinen und der erforderliche riesige Kohlen - dürften . In England selbst gewinnt die Idee eines möglichst
tere Erwerbungen machen und die Spanier in Maroffo festen vorrat nehmen beinahe den ganzen Raum in Anspruch. Die engen Zusammenschlusses zwischen dem Mutterland und den
Fuß fassen , dann wird der Sklavenhandel immer mehr ein- Doppelschraubendampfer verbrauchen sogar so viel Kohlen , Kolonten mit jedem Tage neue Anhänger , was bei der Ver¬
geengt und schließlich ganz unterdrückt werden . daß beinahe gar kein Baderaum mehr übrig bleibt . Während sammlung augenfällig in Erscheinung trat . Staatsmänner

nun Hamburg rechtzeitig die Wichtigkeit des Güterverkehrs und Politiker aller Parteien wohnten dem Meeting bet ;

erkannt hat und mehrere fezt sogar sehr gut rentierende Männer wie Lord Rosebery , Lord Carnovon , Kardinal
- Die dem Sultan von Witu neuerdings eingeräumte Frachtdampferlinten nach den Vereinigten Staaten errichtet Manning u . s. w. begegneten sich in demselben Streben , und

Befugnis , Zollstationen an der Küste seines Landes wieder hat , konnte in Bremen das bisher nicht fertig gebracht wer - schließlich gelangte ein Beschluß zur einstimmigen Annahme ,
zu errichten , hat auscheinend abermals zu Zwiftigkeiten ge- den . Der Lloyd droht wohl gar , er werde , sobald eine welcher die Regierung binnen fürzester Frist zur Einberufung
führt . Wte man hört , wird feßt bei dem vom Sultan zwischen Konkurrenz auftauche , die Frachten so sehr herunter seßen , einer großen Konferenz nach London aufforderte , an welcher
Kipini und Kwihu errichteten Zollhause eine fünfprocentige daß lettere nicht bestehen könne . Diese Verhältnisse sind Vertreter sowohl Großbitanniens und Irlands , als sämt
Steuer von allen ein - und ausgeführten Artikeln erhoben . Hamburg so günstig gewesen , daß seine Ausfuhr nach den licher über den Erdkreis zerstreuten Kolonien teilnehmen und
Da gegenwärtig Getreidezeit ist, so erleiden die indischen Vereinigten Staaten , welche früher fleiner war , als diejenige die Grundzüge des zu schaffenden Reichsorganismus fest¬
Lieferanten dadurch große Verluste . Die indischen Kaufleute Bremens , jeßt die lettere vier Mal übertrifft . Die Erkennt stellen sollen . Gine ähnliche Konferenz hat schon im Früh¬
weigern sich, die Steuern zu entrichten , es herrscht große nis dieses Sachverhalts ließ die Forderung nach einer Fracht fahre 1887 stattgefanden . Allein damals handelte es sich
Aufregung , weil der Sultan Gewalt anzuwenden beabsichtige . Dampferlinie allgemein werden und nunmehr wird endlich mehr um wirtschaftliche und handelspolitische Fragen , um
Die britischen Unterthanen richteten einen nachdrücklichen der Nordd . Lloyd ihr auch nachgeben . Vom März nächsten die Begründung neuer Schiffahrtslinien , Vereinheitlichung

werden , überhaupt alles zu thun , was in ihrer Macht steht ,
um diesem schmachvollen Handel ein gründliches Ende zu
bereiten und diejenigen auf das Schärfste zu bestrafen, die
sich mit demselben befassen .

IV . 18a]

Deutschland .

Fruilleton .

Sefoppt .
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(Nachdruck verboten.) vollzählig im Theater versammelt und der nachhaltige Lieutenant , den Weg frei zu geben und sich zu entfernen ,
Beifall , welcher Amanda zu teil wurde , zeugte einerseits nicht ohne daß er die Dame seiner unwandelbaren und

für ihre Künstlerschaft , andrerseits für ihre unbestrittene zärtlichsten Liebe versicherte .
Beliebtheit . Amanda fühlte sich durch diesen Auftritt tief gekränkt .

Humoristische Erzählung aus dem Soldatenleben von Serdick .

„ Meine Herren ," seßte der Oberst das reizvolle Gespräch
fort ,, , ich gebe zehn Flaschen Seft zum besten , wenn Brand
uns erzählt , ob er schon gefiegt hat ."

Brand befand sich seiner Angebeteten gegenüber , die Ihr Abendbrot aß sie mit Thränen und der Schlaf flch
wirklich bezaubernd aussah , in einer gelinden Verzweiflung , ihre Kissen . Endlich faßte sie den festen Entschluß , an
und beschloß nach der Vorstellung einen Hauptangriff aus den Obersten von Furchen eine Beschwerde über das un¬
zuführen , zu dem ihn der am Nachmittag reichlich ge- gebührliche Betragen des Lieutenants von Brand zu richten ,

Diese Worte waren das Signal , daß man nun von nossene Sekt in eine besonders günstige und mutige Stim - weil sie sich selbst nach reiflichster Selbstprüfung gestehen
allen Seiten über den Armen herfiel , um ihn zur gewünschten mung versezt hatte . mußte , dazu nicht die mindeste Veranlassung gegeben zu

Erklärung zu nötigen , die er gewiß , wenn auch diskret , Als daher das Theater aus war , nahm er seinen haben , worauf sie , die Wangen noch naß vom Weinen ,

gern abgegeben hätte , wenn er nur im Entferntesten darauf Plaz an einer dunklen Ecke ein , welche sich dem Ausgang endlich getröstet einschlief .
hätte rechnen können , daß bei seiner offenkundigen Nieder - gegenüber befand und erwartete klopfenden Herzens seine
lage irgend einer der Kameraden ihm Glauben geschenkt Göttin .

Morgens in aller frühe schrieb sie einige Zeilen
und sandte ihre Dienerin damit zu dem Oberst von
Furchen .haben würde . Da er aber nicht auf den Kopf gefallen Endlich erschien dieselbe in Begleitung ihrer Dienerin ,

war , so antwortete er endlich auf die zudringlichen Späße : und der Lieutenant , glühend von Wein und Liebe , stellte Der Lieutenant mußte auch früh heraus , denn er

" Ich , meine Herren , verehre in Fräulein Mollhausen sich ihr breit in den Weg , und überschüttete die Dame hatte die angenehme Aufgabe , Rekruten zu exerzieren und
nicht das Weib , sondern die Künstlerin schon aus Rück- mit einer solchen Flut schmeichelnder Redensarten , daß diese Arbeit begann mit der um acht Uhr ihren Anfang
ficht auf meine Charge ! - " die Ueberraschte vor Schreck fein Wort hervorbringen nehmenden Turnstunde , die natürlich im Freien abgehalten

Dieser Stich wurde , da ein jeder die Neigung des konnte. Dies Schweigen sich günstig deutend , drängte er wurde ein Vergnügen , über das sich, zumal in kalten
Obersten für die Sängerin kannte , mit einem unterdrückten sich an ihre Seite und schilderte ihr seine Liebe in so Februartagen , streiten läßt .
Lachen aufgenommen , und der Oberst , um das Gespräch leuchtenden Farben , daß die Arme nicht wußte , was sie Sein Erwachen begleitete denn auch nicht die rosigste
von einem so heiflen Punkt abzulenken , bestellte rasch den beginnen sollte . Laune und um dieselbe noch mehr zu verdüstern , fiel ihm
Sekt , der denn auch bald die fröhliche Laune die Ober - An ihrer Wohnung angelangt , nahm er der Dienerin sein unartiges Benehmen gegen die Sängerin vom vori
hand gewinnen ließ , wobei die verschiedenartigsten Er - den Hausschlüssel ab , und die Thür öffnend , fand er es gen Abend ein , welches er jetzt in der Nüchternheit selber
zählungen interessanter Geschichten , wie sie ja selbst das fast für selbstverständlich , daß er seine Begleitung noch verdammte .
kleinste Nest aufzuweisen hat , bald die Erinnerung an weiter ausdehnte .
die Sängerin verdrängte .

Der Oberst hatte jedoch die beißende Bemerkung des
Lieutenants nicht vergessen , und war durchaus nicht gewillt ,
Dieselbe ihm so hingehen zu lassen .

Der Abend fand das ganze Offizierscorps natürlich

Indes glaubte er bestimmt , Amanda würde ihre

Diese legte Zumutung ließ das junge Mädchen aus Drohung hinsichtlich des Obersten nicht wahr machen
ihrer halben Bewußtlosigkeit erwachen und mit Entrüstung denn das wäre ihm äußerst unangenehm gewesen , zumal
befahl sie dem Zudringlichen , sie zu verlassen , denn sie es auf der Hand lag , daß dadurch seinem Nebenbuhler
würde sich beschwerdeführend an seinen Regiments -Kom- eine sehr angenehme Gelegenheit gegeben wäre , sich der
mandeur wenden . Diese Drohung bestimmte endlich den Dame zu nähern .



der postalischenBetriebssysteme in England und den Kolonien | Golbanti hinaus ) rastete . Smith hißte die Flagge der Kom - Hausgenosse dabei die Hand im Spiel gehabt habe . Man
2c., wogegen die politische Einigung der Kolonien mit dem pante bet Golbanti und andren Orten , schloß Berträge mit fand zwar einige Monate später in einem Hause der Altstadt
Mutterland von dem damaligen Konferenzprogamm eigens den Häuptlingen ab und gelangte endlich nach der Botore - wet der vermißten Wertpapiere , aber dieselben waren an¬
ausgeschlossen war . Das damals unberücksichtigt Gebliebene Station , welche er verlassen fand . Wadi Bohett war nach scheinend nur dahin gelegt worden, um auf eine falscheSpur
soll nunmehr nachgeholt werden , daher als Hauptpunkte des der Küste marschiert , um Borräte zu holen . Smith versprach zu führen . Jezt meldet ein Berichterstatter , im Hause des
Programms der demnächst einzuberufenden Konferenz die den Eingeborenen , welche sich als gutmütig und feineswegs Bestohlenen , unter dem Dach , habe man , unter Schutt und
Herstellung eines militärischen, parlamentarischen Zollvereins feindselig erwiesen, die Rückkehr Wadi Bohetis möglichst zu Schmuk versteckt, zwei Mappen entdeckt, in welchen sich der
erörtert werden . Mit Absicht haben die Befürworter der beschleunigen, sobald nur dieser Beamte die mitgenommenen größte Teil der Papiere , nämlich ein Betrag von 214 000
Ausführung derselben möglichst umfassende Biele gestellt, Elfenbein -Vorräte losgeschlagen und seine Einfäufe besorgt Mark befand .damit , wenngleich an deren schleunige Verwirklichung selbst habe . Hierauf kehrte Smith um , traf Wadi Boheti bei rung der betreffenden Schuldverschreibungen veranlaßt worden
von den kühnsten Optimisten einstweilen noch nicht geglaubt Solbanti mit dem Elfenbein an und erreichte den Haupthafen war , so hat der Dieb jedenfalls nicht viel Nußen von seinem

Da seiner Zeit sofort die Ungiltigkeitserklä
wird , doch die Gemüter sich allmählich mit der Vorstellung Mombasa durchaus wohlbehalten , er hatte nur zwei Begleiter , Raub gehabt , und so wird es begreiflich, daß er sich dessel¬
bertraut machen , daß nur unter Zugrundelegung des groß die davongelaufen waren , verloren . Dies ist die englische ben wieder entledigte .
artigsten Maßstabes eiu dauerhaftes Wert geschaffen werden Expedition " , von welcher der Beamte der deutschen Eminfönne .

Portugal . Das Eintreffen des entthronten bra gemegelt worden . Bei der freundschaftlichen Gesinnung der verstorbenen Frau Karoline Henriette Klemm , zu verdanten .

Pascha -Expedition behauptet , ste set von Somalis nieder - missionsrats Klemm , der am 27. September d . J . zu Dresden

Gine . wohlthätige Stiftung ist der Witwe des Kom
silianischen Monarchen in Lissabon wird zum 1. Dezem- Eingeborenen den ganzen Tanafluß entlang , wie sie von den Wie mitgeteilt wird , hat dieselbe , abgesehen von andern
ber erwartet . Es heißt , Dom Pedro werde von Lissabon Herren Pigott und Smith festgestellt wurde , ist allerdings reichen Vermächtnissen, der Dresdener Stadtgemeinde gegen
aus ein Manifest erlassen , in welchem er zu Gunsten der faum anzunehmen , daß dieselben Dr . Peters und seinen 10 000 Mark derartig legtwillig vermacht , daß diese Summe
Kronprinzessin , Gräfin von Eu , auf den Thron verzichtet . Leuten irgend etwas zu Leide gethan haben würden . Dennoch nach dem Tode threr Schwester , die zunächst deren Zins¬
Lettere würde dann ihrerseits zu Gunsten ihres Sohnes , des ist das in dem Zanzibar -Telegramm vom 23. November Entertrag genießt , zur Errichtung einer Stiftung verwendet
Prinzen Pedro , Verzicht leisten .

Gegend (Addu -Burroraba oder Otto -Bororuwa , wo die eng- Näherinnen und Stiderinnen , und zwar vorzugswetse solche,

haltene wahrscheinlich richtig . Peters fand die Bewohner der werden soll , aus deren Erträgnissen bedürftige und würdige
lische Station gelegen ist) zwar freundschaftlich, aber die So - welche über 50 Jahre alt und augenleidend, unverheiratemalt -häuptlinge griffen ihn offenbar in der Nacht der Blün - und in Dresden heimatsberechtigt, unterstügt werden .derung halber an .
allenthalben mit den Neichtümern geprahlt , welche ihr Beiter

Peters eigene Somali - Begleiter hatten
mit sich führte , und nachdem die Raubsucht ihrer Landsleuteeinmal angestachelt war , ist es kaum zweifelhaft , daß dieSomalis dem Dr. Peters flußaufwärts folgten und die ersteGelegenheit nahmen , seine Expedition anzugreifen und zuplündern , leider mit so tief beklagenswertem Erfolg .

Egypten . Der Mahdi fammelt , nach einem Tele¬gramm des „ Reuterschen Bureaus " , um Omdurman eineStreitmacht , um die Stellung von Dongola zu verstärken ;man glaubt , er beabsichtige einen neuen Einbruch über dieegyptische Grenze , um für die Niederlage bei Tosti Rachezu nehmen . Die Derwische haben ihren Posten am Nil bisSuarda vorgeschoben , machen Einfälle in Abessynten undfind Herren des größten Teils der Aequatorial - Provinzen .

Dr . Peters .

Gerichtssaal
Troß der amtlichen Nachrichten erhalten sich die Mit¬teilungen über den Untergang des Dr . Peters . So berichtet

eine Zanzibarer Drahtmeldung des „ Neuterschen Bureaus "
über Nachrichten aus Lamu , welche die Meldung über den einigen Tagen die 89. Abteilung am Berliner Amtsgericht I.

Das Reiseabenteuer eines Franzosen beschäftigte vor
Tod des Dr . Peters , eines andern Deutschen und sämtlicher Der Stenopraph François Hude aus Nantes hatte eineeinheimischer Mitglieder seiner Expedition mit Ausnahme Schwester , die in Görlig verheiratet ist, besucht, und deshalbvon fünf Laftträgern bestätigen soll . Die Mezelei habe , wie die weite Reise über die Grenze angetreten . Er gelangte
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im Zuschauerraum erregte fürzlich am Amtsgericht München L

Stürmische Heiterkeit sowohl beim Gerichtshof , als auch

ein als Beugin vernommenes Dienstmädchen in einer Anklage =fache gegen eine Krämerin wegen Körperverlegung . Alsnämlich die Zeugin von dem Richter gefragt wurde , wo sieherkam , als der Vorfall , der zur Klage Veranlassung gab ,sich abspielte , antwortete sie : bon meinem Gegenteil ; " über¬rascht wiederholte der Richter seine Frage , erhielt aber diegleiche Erwiderung . Als endlich der Nichter Aufklärung ver¬

blüffende Antwort : „ Ja , dös is halt mein Geliebter !"
langte , was denn das Gegenteil sein solle, erhielt er die ver¬

mano " : Als unlängst der russische Thronfolger in Venedig

Ueber einen interessanten Vorfall schreibt Popolo Ro

wellte, besuchte er auch die berühmte Basilita San Giorgioes heißt , in Adda Burroraba , einem am Flusse Lana gele- auch glücklich nach Görlitz zu seiner Schwester , auf dem det Greci , um dort dem schismatischen Gottesdienst beizu¬genen Ort , acht Tagemärsche oberhalb Korroforo stattgefun- Rückweg sollte er in Berlin bei einem Bekannten ansprechen wohnen. Altem Brauch folgend, wollte er seinen Namen inden. Dr . Peters befreundete sich mit den örtlichen Somalts , und hier gleichzeitig neue Reisemittel in Empfang nehmen. das Album der Besucher schreiben, zumal sich darin auch dieaber nicht mit dem Häuptling derselben , der ihn mit seinen Er traf jedoch hier die Frau , an die ihn seine Schwester Handschriften seines Großvaters und Vaters vorfanden . DieLeuten des Nachts angriff und als Beute 20 Esel , 4 Pferde , gewiesen hatte , nicht an , und da er kein Wort Deutsch ver - erste Seite des Albums war indes von erlauchten Namen10 Kameele und alles bare Geld, deffen sie sich bemächtigen steht , so konnte er sich auch nicht zurecht fragen . Inzwischen völlig beseßt, ganz unten stand Margarethe , Prinzessin vonfonnten , wegschleppte . Die Gewehre und Munition der Er - waren seine Mittel so weit erschöpft , daß er nicht einmal Preußen " . Kaum hatte der Thronerbe diesen Namen er=pedition warfen die Somalis ins Wasser . Die Nichtigkeit mehr seinen Hunger zu stillen vermochte .dieser Nachrichten werde indes von den Deutschen in Banzi irrte er so in einem wahren bejammernswerten Zustand um Namen dicht darunter jette . In Venedig ist dieser Vorgang
Bier Tage lang blickt, als er trok des geringen Raumes schleunigst seinen

bar bestritten, vermutlich auf Grund der inzwischen einge - her, endlich fiel sein Blick auf die bekannte Firma : „Aux um so mehr beachtet worden, als jezt wieder von einer Ver¬gangenen Borchertschen Mitteilungen, die auch ihrerseits caves de france", und diese heimatlichen Worte bewogen lobung des Großfürſten mit der Prinzessin Margarethe viel¬allerdings nichts über die Quelle enthielten , aus denen sie ihn , bei dem „ Ungegypften " einzutreten . Er ließ sich nun fach die Rede ist.geschöpft waren . nach Kräften wohl sein und vertilgte zwei Hummer , einenUeber die Zweifel, welche von englischer Seite an der Gänsebraten , zwet Glas Bier , 4 Liter Wein und eine Taffe von Portugal in seiner legten Krankheit behandelt haben,

Von den Aerzten , die den jüngst verstorbenen KönigNiedermeşelung einer englischer Expedition an Stelle der Kaffee .deutschen Petersschen ausgesprochen worden sind, und über Hülle einverleibt hatte und nun zahlen sollte, stellte sich seine für 10 Konsultationen 60 000 , ein dritter 85 000 Franken

Als er alle diese schönen Dinge seiner sterblichen erhielt der eine für 18 Besuche 120 000 Franken , ein andrerdie somit noch bestehende Wahrscheinlichkeit der Ermordung Mittellosigkeit heraus und er ward wegen Betrugs verhaftet . u. 1. w. Die Gesamtsumme des an die Aerzte gezahlten
tes Dr. Peters , bringt die Londoner Morning Post " einige Der Gerichtshof nahm Rücksicht auf die große Verlegenheit , Geldes beläuft sich auf mehr als 300 000 Franken .ausführlichere begründende Mittellungen . Das Blatt spricht in der sich der keines Wortes deutsch Mächtige befundenden Wunsch aus , daß doch die Feindseligkeit allen englischen hatte und erkannte nur auf 3 Tage Gefängnis, die als durch burger Korrespondent der „Daily News " schreibt, zum ersten

Der Berg Ararat ist in diesem Herbst , wie der Peters¬Unternehmungen in Ostafrifa gegenüber, welcher ja auch Dr. Die erlittene Untersuchungshaft für verbüßt erachtet murden. Mal von einem jungen Mädchen erstiegen worden.
Peters zum Opfer gefallen sei , mit dem Tode des fühnen Die Explosion der Corvilainschen Patronenfabrik in Förster Mlokossovich unternahm nämlich mit seiner siebzehn=
Forschers fallen sollte, und macht der deutschen Emin Pascha- Antwerpen. In dem Prozeß wegen der am 6. September jährigen Tochter und seinem vierzehnjährigen Sohn , von
Expedition den Vorwurf , Nachrichten verbreitet zu haben, von d. I . erfolgten Explosion der Corvilainschen Patronenfabrik drei Kurden begleitet, die Besteigung des Berges . In einer
deren unrichtigkeit sie überzeugt sein mußte . Die „Times " hat das Buchtpolizeigerichtden Eigentümer der Fabrit , Cor: Höhe von 14 000 Fuß angelangt , versagten dem Knaben die
schreibt : Keine einzige englische , der britischen Ostafrita -Kom- vilain , zu 4½ Jahren und den Direktor derselben, Delaunay , Kräfte und der Vater konnte in einer Höhe von 16 750 Fuß
panie gehörige Karawane ging den Tana -Fluß hinauf , seit zu 1½ Jahren Gefängnis verurteilt. Außerdem wurde ge- nicht mehr weiter. Das junge Mädchen und die drei Kur¬
der Afrikareisende Pigott im Anfang dieses Jahres seine be- gen diefelben unter Verurteilung in die Kosten auf Zahlung den seßten fedoch die Besteigung fort , bis sie den Gipfel in
merkenswerte Reise machte . Pigott errichtete im vorigen einer Entschädigungssumme von 12 000 Frch . erkannt .April eine Station bei Bofore , auch Otto - Bororuva , im Ko¬ einer Höhe von 16 917 Fuß erreicht hatten . Dort erkrankteroforo - Distrift , eben da , wo Peters und seine Leute von den jedoch das Mädchen infolge der grimmigen Stälte und konnteSomalis niedergemezelt wurden . Zur Bewachung dieser nur mit Unterstüßung der Kurden den Rückweg antreten .Station ließ er einen gewissen Wadi Boheti mit 15 Mann , geschrieben : In der Zeit zwischen dem 20. September und eine Feuersbrunst zum großen Teil in Asche gelegt worden .

Von einem nutlosen Diebstahl wird aus Frankfurt a . M. Feuersbrunst . Die Stadt Lynn (Massachusetts ) ist durchverschiedenen Waren und Vorräten zurück . Am 10 August 8. Oftober 1888 waren aus dem Besiz des hier in Reuter 3wölf Häuserblocks mit über 100 großen Schuhfabriken , so¬
dieses Jahres brach Herr J . Bell Smith , der Beamte der weg wohnenden Freiherrn Hector von Dettinger , während wie der Zentralbahnhof , mehrere Banken , Zeitungsdruckereien,
Ostafrikanischen Gesellschaft in Melindi , mit 125 Mann auf derselbe sich auf einer Reise befand , Wertpapiere im Gesamt - Kirchen , Schulen , Klubs und zahlreiche Wohnhäuser sind nieder¬
und marschierte den Tana -Fluß entlang , um weitere Waren betrag von 280 000 Mt . verschwunden . Obwohl der Bestoh - gebrannt . Auch mehrere Menschen sind in den Flammen
und Vorräte nach der Botore Station zu bringen . Bei seinem lene eine Belohnung von 10 000 Mart auf die Wieder - umgekommen . Gegen 160 Familien find obdachlos und mehr
Marsch traf Smith den Dr . Peters , welcher zu der Zeit beschaffung aussette , gelang es nicht , Licht über den Diebs als 8000 Personen beschäftigungslos geworden . Der ge¬
gerade bet Engatana (ein Stückchen den Fluß aufwärts über stahl zu verbreiten , von welchem man vermutete , daß ein famte Schaden wird auf 10 millionen Dollars geschäßt .

Mit solchen Gedanken beschäftigt , begab er sich, ineinen warmen Mantel gehüllt , zum turnen .
Der Unteroffizier machte die übliche Meldung , die für

Brand noch dadurch ein recht unangenehmes Interesseerhielt , daß sechs Kerle " revierkrank waren .

Aus nah and fern .

Der Teufel hole die Bande mit ihren ewigen Krank
heiten , " donnerte er ergrimmt den Unteroffizier an ; so¬fort nach dem Turnen begeben Sie sich, Unteroffizier , indie einzelnen Duartiere und holen mir die Hallunken aus Befehle noch mehr aufzumuntern .den Federn und daß mir keiner beim Reiten fehlt ,sonst soll das Wetter dreinschlagen . "

Der

in drei Abteilungs von denen jede ein Carré aufnahm , wandtschaftlichen Stellung zu Deiner Angebeteten , an¬
ten der Unterricht in der militärischen Reitkunst bei Tode Verurteilten , dem man die Wahl seiner Todesart

worauf unter du eitung der Unteroffiziere und Sergean : gepumpt hast , oder verseze Dich in die Lage eines zum
Leibe nicht zu verwechseln mit der sogenannten höheren ," freigestellt hat dann wirst Du ungefähr die Gefühleseinen Anfang nahm . ermessen können , welche jetzt die Brust des Lieutenants
Carrés zu überwachen und den einzelnen Mann durch die

Herrn von Brand fiel dabei die Aufgabe zu , alle drei von Brand durchtobten .

mitten in die Kommandos der Lehrer hineingegebenen Bei dem ersten Carré sagte der Oberst nichts , bei dem

Die Sache nahm denn auch den gewöhnlichen Verlauf .

zweiten knurrte er ein paar Mal bedeutungsvoll , beimEs dauerte denn auch nicht lange , so sprengte der dritten lächelte erOberst auf den Plaß ; der Lieutenant machte die übliche Dann ließ er die ganze Abteilung zusammenreiten und
" Zu Befehl , Herr Lieutenant ," erwiderte wie herkömm Meldung und war wenig erbaut , als der Gestrenge abstieg , ein Carré aufnehmen

aber was war das für ein Lächeln !

lich der höchst unangenehm Berührte , und ließ dann die einem Husaren sein Pferd zu halten gab und dem Lieus
- hierauf erfolgte das KommandoHusaren so herzhaft über den Bock springen , daß fie trop tenant versicherte: es sei heute ein schöner Tag , das reine die Sache ist nicht leicht einesteils einige schon vor

Galopp Marsch - und als sich dabei - dennder sechs Grad Kälte ordentlich schwizten. Selbstver Frühlingswetter , und hätte er deshalb keinen Paletot an- dem Wort „Marsch " in Galopp setten , und demnächst
ständlich sahen die Rekruten bei solchem Anfang dem Tag gezogen " -mit wenig Hoffnung entgegen , befleißigten sich aber um mißzuverstehenden Blick auf Brands pelzverbrämten Mantel erheblich sich vergrößerte , andre auch aufritten , wie es

eine Bemerkung , die er mit einem nicht die Entfernung zwischen den einzelnen Reitern sowohlsq mehr , ihre Schuldigkeit zu thun .
Um zehn Uhr war das Reiten auf dem Ererzierplaz nach acht Tagen der Brigade -Kommandeur zur Musterung des Alten " ohnehin einen großen Teil iher Fassung und

artig begleitete. Dann sette er ihm auseinander , daß immer bei Rekruten der Fall sein wird , die beim Anblickvor der Stadt und eine Viertelstunde vorher hielten der Rekruten eintreffen würde , und er sich deshalb selbst damit die Herrschaft über den Gaul zu verlieren pflegen
sämtliche Rekruten , einschließlich der erst Kranken , auf dem einmal von den Kenntnissen der Leute überzeugen wollte , da donnerte der Oberst von Furchen , ganz blau imParadeplag , wo sie der Lieutenant genau besichtigte, denn da , wie er boshaft hinzufügte, die jungen Herren Offiziere Geficht:ihm ahnte heute ebenfalls nichts Gutes , wenn der Oberst gar zu viel außerdienstlich in Anspruch genommen würden ,herauskam , um die Leute zu mustern . " Halt , dreimal halt ! Herr Lieutenant , das ist kein

Nach vielem Wettern und Toben erklärte sich endlich zu achten !"
um auf alles , was den Dienst betrifft , so recht genau Reiten , sondern ein wüstes Durcheinander , als wennBrand mit dem Aussehen der „,,Kerle " zufrieden . und das betrunkene Paviane in den Sätteln säßen ! "

Kommando : zu zweien rechts brecht ab ," ließ die der Oberst seinem Rekrutenoffizier , dem er nicht grün ist, ihnen , daß fie insgesamt Schafslöpfe wären , die vielleicht

Fühlender Leser , weißt Dur , was es heißen will , wenn Dann ließ er die Unteroffiziere zusammentreten , sagteHusaren ordentlich aufatmen , weil die Nörgelei über die eine solche Musterung , zumal beim Reiten ankündigt ? zum Ochsentreiben gut genug seien, aber niemand dasunzähligen Kleinigkeiten am dienstlichen Anzug und am Wenn Du es nicht kennst , dann denke Dir das Schreck Reiten beibringen könnten , trieb die Leute nach Hause
Geschirr der Pferde , wobei man immer etwas , tadeln kann lichste auf Erden ; denke Dir , Du träfest in einem Hause, und blieb mit Brand allein auf dem öden Blaz , übervorüber war . wo Du um die Hand der Tochter anhalten willst , einen den ein eisiger Nordost strich .Auf dem Reitplaß angelangt , teilte fich das Häuflein Onkel , den Du Tags zuvor , unbekannt mit seiner ver¬

"

(Fortfegung folgt .) [isb



Kirchennachricht .

Lambertikirche .

Am Sonntag , den 1. December :

1. Hauptgottesdienst ( 9 Uhr ) : Pastor Ramsauer .

2 . Hauptgottesdienst ( 1012 Uhr ) : G. D. - K. - N. Hansen .

Abendkirche (5 Uhr ) : Pastor Partisch .

Empfehle frisches Braunschweiger

Schweine - Pöckelfleisch

in schönen Stücken , Pfund 40 Pf .

J . B . Wigger , Bürgereschstr .

Einen Posten zurückgeseßter Waareu , als :

Bänder , Federn , Spitzen , Rüschen ,

Kopftücher , Kragen , Manschetten ,

Divisionspfarrer Go en s . unter Preis , Filzhüte Stück 50 Pf .

Garnisonkirche .

Am Sonntag , den 1. December :

Gottesdienst ( 10 Uhr ) :

Kindergottesdienst ( 1114 Uhr ): )
Katholische Kirche .

Am Sonntag , den 1. December :

Frühgottesdienst 8 Uhr . Hauptgottesdienst 10 Uhr .

Methodistengemeinde .

Am Sonntag , den 1. December :

Gottesdienst (Morgens 10 Uhr und Abends 7 Ubr )
K. Wobith , Brediger .

Baptistenkapelle . ( Wilhelmstraße . )

Am Sonntag , den 1. December :

Gottesdienst ( Morgens 9 Uhr und Nachm . 4 Uhr ) .

Thesmacher , Prediger .

Großherzogliches Theater.

Sonntag , den 1. December . 35 . Abon . - Vorst .

Erstes Gastspiel des Herrn Anton Hartmann vom

Stadttheater in Zeipzig .

Zum ersten Male :

Demetrius .

Anna Spalthoff , Haarenstr .

Zu verkaufen : Zwei fette Kühe .
H . Ohrt , Garteninspektor .

P

W . Groenke

Friseur & Perrückenmacher
Langeftr . 87 ( in der Nähe des Lappan ) .

Größter

Osternburg .
Empfehle mein

Lager gut gepolsteter Sophas ,

sowie halte mich bestens empfohlen zur Anfertigung

ganzer Aussteuern und Zimmer -Einrichtungen .
Aufarbeiten alter Möbel in und außer dem Hause

zu den billigsten Preisen .

Wilh . Herud
Sattler , Tapezierer & Decorateur

Drielaker Fussweg Nr . 8 , nächst der Dampfmühle .

H Klock & Sohn
empfehlen fortwährend eine große Auswahl

Blatt - und
und am comfortableſten eingerichteter Haar. blühende Topf - Pflanzen
schneide - , Frisir - u . Rasir -Salon der Residenz .

Atelier

zur Anfertigung sämmtlicher Haararbeiten .

Verkauf deutscher , englischer und

französischer Parfümerien und Seifen .

Geſchichtliches Trauerspiel in 4 Akten mit Benutzung des Coulante Bedienung bei billigster Preis¬

Schillerschen Entwurfes von D. Sievers .

Kaffenöffnung 6½ Uhr . Anfang 7 Uhr .

Oldenburgische Spar - n . Seiß - Bank . -
Dom 30 November 189

40 Deutsche Reichsanleihe
32 % 11

n

21 Oldenbg . Consols
( Stücte a 100 mt im Berkauf 4 % böyer )

4 % Oldenburg Communal - Anleihen

Coursberic
getauft verfor t

106,45 107 .
102 30
102 , -

102 5
13 .

do

0

40%, Oldenb . Comm . - Ant . Stüde zu 100 Mt .

31/20

1 / 2- 13¬

10 %, 2
100,25

2 -

113 2

102
100 25
100 10

10,25
100 65

133 35 134 . 15

101 60
00 30

bon 1887 u 88 100 80 101 35

31/0 Oldenb . Bodencredit - Bfandbriee (kündbar ]

4 % Flensburger Kreis - Anleihe
31 % Landschaftliche Central - Pfandbriefe
30% Oldenb . Prämien - Anleihe ( pt in % notirt

4 % Eutin -Lübeker Pr or - Obligatonen
312 % Hamburger Rente .

Staats -Anleihe von 18873¹ 20 Do
31 12º1 , Bremer
30

312 %

500
40 0

0

Do.

bo .

Baden - Baden . Stadt - Anleihe

40 Preußische consolidirte Anleihe

500 Italien . Rente Stücke von 20000 kr and dar

DD do (Stücke von 4000 . 1000 u . 500 Frc .

Römische Stadtanleihe 2 . - 6 Serie .
40 Sard . Ei eubat n Vrioritäten 2. rie garantid

Stücke von 500 Lire im Verkauf 14 % böher

30 Italienische Eisenbahn - Prioritäten garantirt

312 % Schwedische Hypotheken - Pfandbriefe

do. Preuß . Bod . Credit - Actien -Bant

102¬

94
942

88 25

102 . 90
93 4

103 45

9355
89 20
¥ 7,70

89 75

5745 8

312 % Schwedische Staats - Anleihe von 1886 99 0 99 85
96 25 96 80

40 0 Pfandbr . D. Braunsch . - Hannov . Hypoth - Bant 100,40 100 90

40 109,90
0

400 Pfandbriefe der Mecklenb Hyp .- Wechselb . 100,20

31/200 Do. Der Rhein . Hypothet .- Bauf 96,15 $ 6,90

50% Borussia - Prioritäten
100 . 101

50 Bit felder Prioritäten
420 Warps -Spinnerei - Priorit . rüelzahlbar 105

4 % Glashütten - Prioritäten , rückzahlbar 102

Oldenburgische Landesbank Attien
0(40 % Einzahlung und 50 Zinsen vom 31 . De

Oldb . Lortg . Dampfschiff - Rhed . - act . 40 , gins . 1 . Jan .

Oldenburg . Glashütter - Aktien (4 % Zins v . 1. Jan .

Warpsspiunerei -Stamm - Attien
Stück zu 1000 Mart , franco Zins

Wechsel aus Amsterdam turz süz ft . 1 in

100¬
103,50
100,50

101 0
101,50

144 75
18
148

stellung .

Diedr . Grube .

= Buchhaller
Oldenburg , Bleicherstr . 1 .

Nachweisung und Auskunft .

Stellen Nachweisung , speciell für

Commis und Handlungslehrlinge .

im Blumenladen , Staustraße , sowie in der Gärt¬

nerei Friedrichstraße .

Bouquets und Kränze
werden auf Bestellung aufs eleganteste ausgeführt .

Bouquets und Lorbeerkränze

fürs Theater werden prompt besorgt .

Pflanzen Decorationen

werden schnell und billig ausgeführt .

Harlemer Blumenzwiebeln haben wir in vielen Sorten

vorräthig , weiße Narcissen billig .

Fertige Betten
Bettfedern und Daunen , Inlitte , Bezugstoffe in weiß
und bunt in großer Auswahl . Die Bettfedern und

Daunen sind gänzlich staubfrei .

Julius Harmes , fangeftr . 72 .

Schönschreibunterricht
Auf den nächstens neu beginnenden Schönschreibunterricht erlaube ich mir alle sich dafür Interessirende

ergebenst aufmerksam zu machen .

Da derselbe das ganze Jahr hindurch stattfindet , so kann der Eintritt jederzeit erfolgen , doch

ist der Unterricht während der Wintermonate demjenigen der Sommermonate vorzuziehen .

Honorar für 50 Stunden 20 Mark incl . Zuthaten .

Die Unterrichtsstunden bestimmt der Eintretende selbst .

Carl Töpfer .

London 1 r11
" 19 New -Yort für 1 Dol . 78

Holländ . Banknoten für 10 (

167 . 90 168 70

21,305 20,4 ( 5
4. 165 4 , 15

14,75

An der Berliner Börse notirten gestern :

Oldenburg . Spar - u . Leih - Bank -Aktien % . G.

Dldenbg . Eisenhütten -Attien (Auguftfehn ) . 127 , - % B. G.

Oldenburg . Versich . - Gesellsch . Attien per Stück 1189 M. B.
Discont der Deutichen Reichsban 5

Anzeigen .

Obst - und Gartenbauverein .

Mittwoch , den 4 . December , Abends 8 Uhr :

Vereinsversammlung .

Tagesordnung : 1. Aufnahme neuer Mitglieder . 2 . Ver¬

schiedenes .

In Kommission zu verkaufen und auch zu

Weihnachtsgeschenken
passend bei p . emer . Zo eniessen , Milchstraße 6 :

Bibeln mit Bildern , in verschiedenen Einbänden

1nd verschiedenen Preisen von 6 Mk . an ;

Geetbücher aus dem Berliner Verein und

Eisleber Verein ;

Andachtsbücher u . 1. w . ;

Lebensbeschreibungen ( Jung Stil¬

ling u . s. w . ) ;

Volksbücher , belehrende und unter¬

haltende Schriften aus beiden Vereinen .

Ausverkauf .
Um mein mit allen Neuheiten der Saison reich ausgestattetes Lager von

Putz - Artikeln
zu räumen , verkaufe ich zu bedeutend ermäßigten Preisen .

ध

Bestellungen auf garnirte Sachen werden nach wie vor in geschmackvollster
Weise ausgeführt .

Empfehle äls

Friederike Meyer .

Specialität :

Feinste Tafel - und Gutsbutter , sowie Speise¬

schmalz , sämmtliche Käsesorten , den so sehr

beliebten holstein . Weidekäse , geräucherten

Schinken , Cervelat - , Plock - , Mett - , Leber¬

etc . Wurst , Ferner empfehle täglich frische

Milch , und frische Eier .

Sämmtliche Waaren in nur guter Qualität .

Aug . Fimmen , Haarenstraße 13 .

OLDENBURG .

Residenz - Keller .
Specialität : Speisen von der warmen Platte :

Frühstück von 10 Uhr Morgens bis 1 Uhr Mittags , Portion 40 Pf .

Abendessen von 7 Uhr Abends bis 1 Uhr Nachts , Portion 50 Pf .

Eingang Achternstraße . Anton Meyn .

Druct und Berlag bon b . Sitiniann tu ubenburg Rosenstraße 42
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